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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
wegen von Punkturnadeln und einen Zylinder entspre-
chend dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Die DE 29 25 376 A1 offenbart einen Zylinder,
dessen Punkturnadeln schwenkbar sind.
[0003] Durch die gattungsgemäße DE 38 10 439 C1
ist ein Zylinder mit gesteuerten auf einer kreisbogenför-
migen Bahn bewegbaren Punkturnadeln bekanntge-
worden. Nachteilig bei diesen Punkturen ist es, daß die
über die Peripherie des Zylinders herausgeschwenkten
Nadelspitzen der Punkturnadeln in Abhängigkeit von
der Dicke des aufzunadelnden Produktes, in Umfangs-
richtung des Zylinders gesehen, verhältnismäßig weit
von der Schneidleiste entfernt angeordnet sein müssen,
um nicht mit dem auf die Schneidleiste wirkenden
Schneidmesser des Schneidzylinders in Kollision zu ge-
raten. Ein großer Abstand zwischen einem Trennschnitt
der Papierbahn und der in die Papierbahn einstechen-
den Punktursysteme ist hinsichtlich des Papierver-
schnittes dann von Nachteil, wenn wie beim Akzidenz-
oder Telefonbuchdruck, ein mit Punkturlöchern verse-
hener Randstreifen nachfolgend wieder abgeschnitten
werden muß.
[0004] Weiterhin ist bei Abgabe der Signaturen vom
genannten Zylinder an Falzklappen eines Falzklappen-
zylinders nachteilig, daß das von Punkturen noch auf
dem genannten Zylinder gehaltene Ende der Signatur
bei einem relativ späten Zurückziehen der Punkturna-
deln aus den Falzklappen gezogen werden kann. Dar-
überhinaus ist es möglich, daß die Signatur aus den
Falzklappen gezogen oder Punkturnadeln abgebro-
chen werden können. Sollten die Punkturnadeln des ge-
nannten Zylinders jedoch relativ zeitig zurückgezogen
werden, so fängt das auf dem Zylinder befindliche Ende
der Signatur an zu flattern. Es tritt ein sogenannter "Peit-
scheneffekt" auf, welcher nachfolgend zu einer "Esels-
ohrbildung" sowie zur Qualitätsminderung des Produk-
tes führt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Bewegen von Punkturnadeln auf ei-
nem Zylinder und einen Zylinder zu schaffen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die im kennzeichnenden Teil des Anspruches 1 genann-
ten Merkmale gelöst.
[0007] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, daß zwischen den Punktur-
löchern und der Schnittkante des Druckproduktes ein
geringer Abstand erzielt werden kann, ohne daß die
Punkturnadeln den Schneidvorgang behindern. Dies ist
insbesondere bei solchen Rollenrotationsdruckmaschi-
nen von Vorteil, bei denen in einem nachfolgenden Ar-
beitsgang der Randstreifen mit den Punkturnadeleinsti-
chen abgeschnitten wird. Je näher die Punkturnadelein-
stiche an die Schneidkante gerückt werden können, je
geringer ist dann auch der Papierverlust in Form eines
nur schmalen Randstreifens.

[0008] Weiterhin ist von Vorteil, daß bei Abgabe der
Signaturen z. B. von einem Punktur-, Sammel- und
Falzmesserzylinder, nachfolgend als Zylinder bezeich-
net, auf einen Falzklappenzylinder für das noch auf dem
Zylinder befindliche und von den Punkturnadeln gehal-
tene Ende ein Bewegen der Punkturnadelspitzen in die
Rückzugsrichtung des Signaturendes erfolgt, was das
"Abnadeln" der Signaturen, d. h. das Zurückziehen der
Punkturnadeln erleichtert. Somit wird ein Schlitzen von
Punkturlöchern, ein Beschädigen von Punkturnadeln
oder ein Herausziehen der Signaturen aus den Falz-
klappen des Falzklappenzylinders vermieden.
[0009] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in der Zeichnung dargestellt und werden im folgenden
näher beschrieben.
[0010] Es zeigen

Fig. 1 einen Teil eines Querschnittes eines Zylinders
mit der schematischen Darstellung eines
Punkturantriebes und einer Schneidleiste so-
wie die Darstellung eines Schneidmessers ei-
nes mit dem Zylinder zusammenwirkenden
Schneidmesserzylinders;

Fig. 2 eine Darstellung analog Fig. 1, mit einem zwei-
ten Ausführungsbeispiel eines Punkturantrie-
bes;

Fig. 3 eine Bewegungsablaufkurve einer Punkturna-
delspitze entsprechend der Bewegung des
Punkturantriebes nach Fig. 1;

Fig. 4 eine Bewegungsablaufkurve einer Punkturna-
delspitze entsprechend der Bewegung des
Punkturantriebes nach Fig. 2.

[0011] Ein Zylinder 1, z. B. ein Transportzylinder für
Signaturen 27 ist über stirnseitig angeordnete Seiten-
scheiben 2 (zweite Seitenscheibe nicht dargestellt) ge-
lagert und weist mindestens eine sich in achsparalleler
Richtung erstreckende Traverse 3 auf. Jede Traverse 3
trägt eine Leiste 4, welche eine Gegenschneidleiste 7
aufnimmt. Auf sie wirkt ein Schneidmesser 8 eines
nichtdargestellten Schneidzylinders ein. Zwischen bei-
den wird ein Papierstrang 24 quergetrennt.
[0012] Eine in beiden Seitenscheiben 2 gelagerte
Steuerspindel 9 trägt eine Mehrzahl von jeweils als
Schwinge mit einer Länge g ausgebildeten Punkturhal-
terarmen 10. Jeder Punkturhalterarm 10 fungiert als er-
ste Schwinge 10 eines jeweils ebenen viergliedrigen
Drehgelenkgetriebes.
[0013] Die Punkturhalterarme 10 sind mit ihrem je-
weils ersten Ende 21 auf der Steuerspindel 9 befestigt.
Die Steuerspindel 9 ist zumindest mit einem Antrieb 5
verbunden. Dieser Antrieb 5 kann aus einem nichtdar-
gestellten bekannten Rollenhebel bestehen, welcher
mit einer zylinderfesten Steuerkurve in kraft- oder form-
schlüssiger Verbindung steht.
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[0014] Es ist auch möglich, statt der Steuerspindel 9
jeweils eine separate zylinderfeste Lagerung des ersten
Endes 21 des Punkturhalterarmes 10 vorzunehmen.
Dabei kann jeder Punkturhalterarm 10 einzeln angetrie-
ben werden, z. B. jeweils über einen Nockenantrieb
oder über einen Zahnradantrieb. Jeder Einzelantrieb
kann z. B. mittels eines synchronisierbaren Elektromo-
tores betrieben werden.
[0015] Jeder Punkturhalterarm 10 trägt an seinem
zweiten oder steuerspindelfernen Ende 11 einen um ei-
ne Achse 34 schwenkbaren Punkturnadelhalter 12, wel-
cher als Koppel des o. g. ebenen Drehgelenkgetriebes
dient. Jeder Punkturnadelhalter 12 trägt an seinem ei-
ner Peripherie 6 des Zylinders 1 zugewandten Ende 13
eine Punkturnadel 14. Es ist auch möglich, jede Punk-
turnadel 14 selbst als Koppel 12 zu verwenden. Weiter-
hin ist es möglich, die Punkturnadel 14 nicht am Ende
13 des Punkturnadelhalters 12 anzuordnen, sondern
parallel zur Längsachse des Punkturnadelhalters 12
verlaufend am Punkturnadelhalter 12 zu befestigen. Der
Punkturnadelhalter 12 ist an seinem punkturnadelfer-
nen Ende 16 mit einem zweiten Ende 39 einer nutlei-
stenfest und somit seitenscheibenfest gelagerten zwei-
ten Schwinge 17 über eine in einem Abstand h ange-
ordnete Achse 36 gelenkig verbunden. Die von der Tra-
verse 3 getragene und an den Seitenscheiben 2 befe-
stigte Leiste 4 weist jeweils einen Durchbruch 18 für je-
den Punkturhalterarm 10 und einen leistenfesten Bol-
zen 19 zur drehbaren Aufnahme eines ersten Endes 41
der Schwinge 17 auf. Die Anzahl der Durchbrüche 18
entspricht der Anzahl der Punkturnadeln 14. Die
Schwinge 17 hat eine Länge i. Diese Länge i ist kürzer
als die Länge g des Punkturhalterarmes 10.
[0016] Es ist auch möglich, daß das jeweils erste En-
de 41 der zweiten Schwinge 17 an einer beidendig sei-
tenscheibenfest gelagerten Spindel statt an den leisten-
festen Bolzen 19 befestigt wird. Eine zwischen einer
Schwenkachse 20 der seitengestellfest gelagerten
Steuerspindel 9 des Punkturhalterarmes 10 und einer
seitenscheibenfesten Achse 15 der Schwinge 17 gezo-
gene Verbindungslinie 42 weist eine Länge k auf. Der
Punkturnadelhalter 12 wirkt somit als Koppel zwischen
den Schwingen 10, 17. Eine Spitze 26 jeder Punkturna-
del 14 ist als Aufsatz auf jede Koppel 12 ausgebildet.
Die Punkturnadel 14 tritt mit der Bewegung des Punk-
turhalterarmes 10 durch einen in achsparalleler Rich-
tung verlaufenden Schlitz 22 aus der Peripherie 6 des
Zylinders 1 heraus. Neben dem Schlitz 22 befindet sich
eine Abdeckleiste 23 (Fig. 1).
[0017] Somit ist die Einrichtung zum Aufnadeln eines
Papierstranges 24 als ebenes viergliedriges Drehge-
lenkgetriebe 10, 12, 17, k2 ausgebildet.
[0018] Dabei bedeutet k2 die im Abstand k voneinan-
der angeordneten seitenscheibenfesten Schwenkach-
sen 15; 20 der Schwinge 17 bzw. der Schwinge oder
des Punkturhalterarmes 10.
[0019] Es ist auch möglich, die Steuerspindel 9 mit
dem Bolzen 19 der Schwinge 17 zu tauschen, d. h. den

Antrieb der Einrichtung 10, 12, 17, 2 über das erste En-
de 41 der Schwinge 17 vorzunehmen.
[0020] In einem ersten Schritt A-6-B einer Aufnadel-
bewegung A-6-B-C mittels der Punkturnadeln 14, die
sich aus der unteren Endstellung A kommend, mit ihren
Nadelspitzen 26 über die Peripherie 6 des Zylinders 1
hinaus in eine in unmittelbarer Nähe der Schneidleiste
7 befindliche Mittelstellung B begeben, wird der in Pro-
duktionsrichtung D laufende Papierstrang 24 aufgena-
delt und nachfolgend von dem gegen die Gegen-
schneidleiste 7 des Zylinders 1 wirkenden Schneidmes-
ser 8 quergetrennt. (Fig. 1 und 3).
[0021] Nach erfolgtem Querschneidvorgang des Pa-
pierstranges 24 durch das Schneidmesser 8 und dem
beginnenden Auseinanderbewegen der Punkturnadeln
14 und der Schneide des Schneidmessers 8 vollführen
die Nadelspitzen 26 der Punkturnadeln 14 in einem
zweiten Schritt B-C der Aufnadelbewegung bis zu ihrer
oberen Endstellung C. Dabei haben die Nadelspitzen
26 nach dem Verlassen der Peripherie 6 ihren weitesten
Weg zurückgelegt. Durch diese Bewegung der Punktur-
nadeln 14 von der Mittelstellung B nach der oberen End-
stellung C werden auf die Produkte nur geringe zusätz-
liche Kräfte wirksam, wodurch ein Schlitzen der Punk-
turlöcher vermieden wird. Desgleichen wird eine so ent-
standene Signatur 27 gegen ein selbständiges "Abna-
deln" auf dem Zylinder 1 geschützt.
[0022] Die Nadelspitzen 26 der Punkturnadeln 14
vollführen dabei auf Grund einer ersten Schwenkbewe-
gung E des um die erste zylinderfeste Schwenkachse
20 schwenkenden Punkturhalterarmes 10 und der über-
lagerung der auf den Punkturnadelhalter 12 wirkenden
zweiten Schwenkbewegung F eine auf die erste
Schwenkachse 20 bezogene konvexe Bewegungsab-
laufkurve 25 (Fig. 3), sowohl beim Aufnadeln als auch
beim Abnadeln. Aus der Drehrichtung D des Zylinders
1 gesehen, beschreiben die Punkturnadelspitzen 26 im
wesentlichen eine konkave Bewegungsablaufkurve 25.
Dabei weist die Bewegungsablaufkurve 25 zwischen
der unteren Endstellung A und einem Schnittpunkt 41
mit der Peripherie 6 des Zylinders 1 einen flachen An-
stieg auf, der z. B. zwischen 0,3 und < 1,0 liegt (Tangens
des Anstiegswinkels).
[0023] Nach dem Schnittpunkt 41 weist die zwischen
der Peripherie 6 und der oberen Endstellung C verlau-
fende Bewegungsablaufkurve 25 einen steilen Anstieg
auf, der > 1,0 ist. Der Anstieg der Bewegungsablaufkur-
ve 25 zwischen dem Schnittpunkt 41 und der Mittelstel-
lung B kann dabei zwischen > 1,0 und 4,0 liegen.
[0024] Die Bewegungsablaufkurve 25 kann die Form
eines Kreisbogens oder eines Parabelastes aufweisen,
welcher abhängig von der Konstruktion durch den I. und
III. bzw. II und IV Quadranten eines rechtwinkligen Ko-
ordinatensystems verläuft. Ein Schnittpunkt 41 der Kur-
ve 25 mit der Peripherie 6 des Zylinders 1 bildet dabei
ebenfalls den Schnittpunkt der X-Achse mit der Y-Ach-
se. Ein Scheitelpunkt 42 z. B. des Parabelastes befindet
sich dabei im III. Quadranten in einem Abstand S zur X-
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Achse des rechtwinkligen Koordinatensystems (Fig. 3).
Die Bewegungsablaufkurve 25 kann weiterhin z. B.
nach einer nichtdargestellten Funktion y = - c - coth x
verlaufen, wobei eine konstante c > 1 ist.
[0025] Diese Bewegungsablaufkurve weist gegen-
über der vorbeschriebenen als Kreisbogen oder Para-
belast ausgebildeten Bewegungsablaufkurve 25 zwi-
schen den Punkten A-6 einen flacheren und zwischen
den Punkten 6-B einen steileren Anstieg auf. Nachfol-
gend erfolgt eine Rückzugsbewegung C-B-6-A von der
oberen Endstellung C über die Mittelstellung B zur un-
teren Endstellung A der Punkturnadelspitzen 26 inner-
halb der Peripherie 6 entsprechend der oben genannten
Bewegungsablaufkurve 25 des Zylinders 1.
[0026] Der Kurvenverlauf der Nadelspitzen 26 ist ab-
hängig von der Bemessung der Längen sowie der An-
ordnung der einzelnen Glieder 10, 12, 17 und k von 2
des ebenen viergliedrigen Drehgelenkgetriebes. Ein
Schwenksinn N der Schwenkbewegung E der ersten
Schwinge 10 ist in gleicher Richtung zu einem
Schwenksinn 0 der überlagernden Schwenkbewegung
F der zweiten Schwinge 17.
[0027] Die Rückzugsbewegung der Nadelspitzen 26
der Punkturnadeln 14 erfolgt von der Mittelstellung B in
die Grundstellung A vorteilhafterweise in der bereits be-
schriebenen, nunmehr abfallenden bezogen auf die Po-
sition des Punkturnadelhalters 12 konkaven Bewegung.
Dabei erfolgt nicht nur ein Rückzug der Nadelspitzen 26
unter die Peripherie 6 des Zylinders 1, sondern es er-
folgt gleichzeitig ein Bewegen der Nadelspitzen 26 in
die Rückzugsrichtung des Endes der bereits gefalzten
Signatur 27, also entgegen der Drehrichtung D des
Transportzylinders 1. Somit ist die Umfangsgeschwin-
digkeit der Punkturnadeln 14 während dieses Zeitrau-
mes reduziert, was eine qualitätsgerechte Übergabe
des Druckproduktes an einen anderen Zylinder, z. B. ei-
nen Falzklappenzylinder sichert.
[0028] Bei einem zweiten Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen Einrichtung (Fig. 2 und 4) ist ab-
weichend von der bereits in Fig. 1 dargestellten Einrich-
tung das zweite Ende 11 der Schwinge bzw. des Punk-
turhalterarmes 10 um eine Achse 37 gelenkig mit dem
punkturnadelfernen Ende 16 eines als Koppel fungie-
renden Punkturnadelhalters 28 verbunden. Das punk-
turnadelnahe Ende 13 des Punkturnadelhalters 28 ist
mittels einer Achse 38 gelenkig mit dem zweiten Ende
39 einer am ersten Ende 41 seitenscheibenfest gelager-
ten Schwinge 29 verbunden. Dabei ist das erste Ende
41 der Schwinge 41 jeweils auf einer seitenscheibenfe-
sten Spindel 32 gelagert. Die Spindel 32 weist eine
Schwenkachse 30 auf.
[0029] Eine zwischen der Schwenkachse 20 der sei-
tenscheibenfesten Steuerspindel 9 des Punkturhalter-
armes 10 und der seitenscheibenfesten Schwenkachse
30 der Schwinge 29 gezogene Verbindungslinie 43 hat
eine Länge l. Für die Länge l gilt: l > g; l >> h; l >> i.
[0030] Gleiche Teile sind mit gleichen Bezugszeichen
versehen und weisen gleiche Funktionen auf. Auch hier

handelt es sich um ein viergliedriges Drehgelenkgetrie-
be 10, 28, 29, l-2. Dabei ist l-2 die Länge l zwischen den
seitenscheibenfesten Schwenkachsen 20; 30 der Steu-
erspindel 9 bzw. der Spindel 32. Auch hier ist es mög-
lich, den Antrieb der Einrichtung 10, 28, 29, L2 über das
erste Ende 41 der Schwinge 29 vorzunehmen.
[0031] Die Funktion der Einrichtung ist analog derje-
nigen im ersten Ausführungsbeispiel hinsichtlich der
Schwenkbewegung E des Punkturhalterarmes 10 und
der der Schwenkbewegung überlagerten durch die
Schwinge 29 ausgeübte Steuer- bzw. Schwenkbewe-
gung F. Ein Kurvenverlauf 33 der Nadelspitzen 26 der
Punkturnadeln 14 ist für das zweite Ausführungsbei-
spiel in Fig. 4 gezeigt und entspricht im wesentlichen
demjenigen nach Fig. 3. Die Bewegungsablaufkurve 33
ist abhängig von der Dimensionierung, der Anordnung
und den Abständen der einzelnen Glieder des ebenen
viergliedrigen Drehgelenkgetriebes 10, 28, 29, l2. Der
in Fig. 4 gezeigte Kurvenverlauf 33 gilt in umgekehrter
Richtung, also von C nach A über B, auch für den Rück-
zug der Punkturnadeln 14 unter die Peripherie 6 des Zy-
linders 1. Ein Scheitelpunkt 43 der Bewegungsablauf-
kurve 33, z. B. eines Parabelastes befindet sich dabei
ebenfalls in einem Abstand s von beispielsweise drei bis
acht Millimetern zur X-Achse eines rechtwinkligen Ko-
ordinatensystems.
[0032] Ein Schwenksinn P der überlagernden
Schwenkbewegung M der zweiten Schwinge 29 ist ent-
gegengesetzt zu einem Schwenksinn N der Schwenk-
bewegung E der ersten Schwinge 10.
[0033] Die Nadelspitzen 26 der Punkturnadeln 14 le-
gen ab ihrem Austritt aus der Peripherie 6 des Zylinders
1 bis zur Maximalstellung C der Nadelspitzen 26 einen
Weg von fünf bis 15 mm, vorzugsweise elf Millimetern
bei dicken Produkten zurück, gemessen in radialer
Richtung des Zylinders 1. Eine radiale Entfernung von
der Grundstellung A zur Mittelstellung B der Nadelspit-
zen 26 entspricht zwei Drittel der radialen Entfernung
der Nadelspitzen A zur Maximalstellung C.

Teileliste

[0034]

1 Zylinder
2 Seitenscheibe
3 Traverse
4 Leiste
5 Antrieb (10)
6 Peripherie (1)
7 Gegenschneidleiste
8 Schneidmesser
9 Steuerspindel
10 Punkturhalterarm; Schwinge, erste
11 Ende, steuerspindelfern, zweites (10)
12 Punkturnadelhalter
13 Ende, peripherienahes (12; 28)
14 Punkturnadel
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15 Schwenkachse, seitenscheibenfest (17)
16 Ende, punkturnadelfern (12; 28)
17 Schwinge
18 Durchbruch
19 Bolzen (4)
20 Schwenkachse (9)
21 Ende, erstes (10)
22 Schlitz
23 Abdeckleiste
24 Papierstrang
25 Bewegungsablaufkurve
26 Nadelspitze (14)
27 Signatur
28 Punkturnadelhalter, Koppel
29 Schwinge
30 Schwenkachse, seitenscheibenfest (32)
31 -
32 Spindel (29)
33 Bewegungsablaufkurve
34 Achse (10; 12)
35 -
36 Achse (17)
37 Achse (28)
38 Achse (29; 28)
39 Ende, zweites (17; 29)
40 -
41 Ende, erstes (17; 29)
42 Verbindungslinie (15; 20)
43 Verbindungslinie (20; 30)
44 Schnittpunkt (6, 25; 6, 33)
45 -
46 Scheitelpunkt (25; 33)

A Endstellung, untere (26)
B Mittelstellung (26)
C Endstellung, obere (26)
D Produktionsrichtung
E Schwenkbewegung (11)
F Schwenkbewegung (17)

g Länge (10)
h Abstand (34, 36)
i Länge (17)
k Abstand (15, 20)
l Abstand (20, 30)
s Abstand (x; 43)

M Schwenkbewegung (29)
N Schwenksinn (10)
O Schwenksinn (17)
P Schwenksinn (29)

Patentansprüche

1. Zylinder zum Transportieren von Signaturen (27)
mit in Punkturnadelhaltern (12; 28) befestigten
Punkturnadeln (14) zum Aufnadeln eines Pa-

pierstranges (24), wobei die Punkturnadelspitzen
(26) zusätzlich zur Drehbewegung des Zylinders (1)
eine erste Schwenkbewegung (E) ausführend an-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daß zum
Antrieb jeder Punkturnadel (14) ein ebenes vierglie-
driges Drehgelenkgetriebe (10, 12, 17, bzw. 10, 28,
29, l2) vorgesehen ist.

2. Zylinder nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß jeder Punkturnadelhalter (12; 28) als Kop-
pel (12; 28) des ebenen viergliedrigen Drehgelenk-
getriebes (10, 12, 17, bzw. 10, 28, 29, l2) ausgebil-
det ist.

3. Zylinder nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß am peripherienahen Ende (13) der Koppel
(12; 28) eine Punkturnadel (14) befestigt ist.

4. Zylinder nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Punkturnadel (14) als Koppel (12; 28)
des ebenen viergliedrigen Drehgelenkgetriebes
(10, 12, 17, bzw. 10; 28, 29 l2) ausgebildet ist.

5. Zylinder nach den Ansprüchen 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine erste Schwinge (10) sowie
eine zweite Schwinge (17; 29) an ihrem jeweils er-
sten Ende (21; 41) in einem Abstand (k; l) vonein-
ander zylinderfest schwenkbar gelagert ist, daß je-
weils ein zweites Ende (11; 39) jeder Schwinge (10,
17; 10, 29) in einem Abstand (h) voneinander an
der Koppel (12; 28) schwenkbar gelagert ist.

6. Zylinder nach den Ansprüchen 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die erste Schwinge (10) sowie
die zweite Schwinge (17; 29) jeweils eine unter-
schiedliche Länge (g; i) aufweist.

7. Zylinder nach den Ansprüchen 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die erste Schwinge (10) an-
treibbar angeordnet ist.

8. Zylinder nach den Ansprüchen 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die zweite Schwinge (17; 29)
antreibbar angeordnet ist.

9. Zylinder nach den Ansprüchen 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein Schwenksinn (N) der
Schwenkbewegung (E) der ersten Schwinge (10) in
gleicher Richtung zu einem Schwenksinn (0) der
überlagernden Schwenkbewegung (F) der zweiten
Schwinge (17) ist.

10. Zylinder nach den Ansprüchen 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein Schwenksinn (P) der über-
lagernden Schwenkbewegung (M) der zweiten
Schwinge (29) entgegengesetzt zu einem
Schwenksinn (N) der Schwenkbewegung (E) der
ersten Schwinge (10) ist.
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Claims

1. Cylinder for transporting signatures (27), having
perforating needles (14) fixed in perforating-needle
holders (12; 28) for pinning a paper stream (24) on,
the perforating-needle tips (26) being designed to
carry out a first pivoting movement (E) in addition
to the rotational movement of the cylinder (1), char-
acterized in that in order to drive each perforating
needle (14), a planar four-element rotary joint
mechanism (10, 12, 17 or 10, 28, 29, 12) is provid-
ed.

2. Cylinder according to Claim 1, characterized in
that each perforating-needle holder (12; 28) is con-
structed as a coupler (12; 28) belonging to the pla-
nar four-element rotary joint mechanism (10, 12, 17
or 10, 28, 29, 12).

3. Cylinder according to Claim 2, characterized in
that a perforating needle (14) is fixed to that end
(13) of the coupler (12; 28) which is close to the pe-
riphery.

4. Cylinder according to Claim 1, characterized in
that the perforating needle (14) is designed as a
coupler (12; 28) belonging to the planar four-ele-
ment rotary joint mechanism (10, 12, 17 or 10, 28,
29, 12).

5. Cylinder according to Claims 1 to 4, characterized
in that a first rocker (10) and a second rocker (17;
29) are mounted at their respective first end (21; 41)
at a distance (k;l) from each other so as to be fixed
to the cylinder but pivotable, in that in each case a
second end (11; 39) of each rocker (10, 17; 10, 29)
is pivotably mounted at a distance (h) from each
other on the coupler (12; 28).

6. Cylinder according to Claims 1 to 5, characterized
in that the first rocker (10) and the second rocker
(17; 29) each have a different length (g; i).

7. Cylinder according to Claims 1 to 6, characterized
in that the first rocker (10) is arranged such that it
can be driven.

8. Cylinder according to Claims 1 to 6, characterized
in that the second rocker (17; 29) is arranged such
that it can be driven.

9. Cylinder according to Claims 1 to 8, characterized
in that a pivoting direction (N) of the pivoting move-
ment (E) of the first rocker (10) is in the same direc-
tion as a pivoting direction (O) of the superimposing
pivoting movement (F) of the second rocker (17).

10. Cylinder according to Claims 1 to 8, characterized

in that a pivoting direction (P) of the superimposing
pivoting movement (M) of the second rocker (29) is
opposite to a pivoting direction (N) of the pivoting
movement (E) of the first rocker (10).

Revendications

1. Cylindre pour transporter des signatures (27) avec
des aiguilles de perforation (14) fixées dans des
supports d'aiguille de perforation (12; 28), dans le
but d'enfiler un tronçon de papier (24) sur des
aiguilles, les pointes (26) des aiguilles de perfora-
tion étant disposées de façon à effectuer, en plus
du mouvement de rotation du cylindre (1), un pre-
mier mouvement pivotant (E), caractérisé en ce
qu'une transmission à articulations tournantes (10,
12, 17 ou 10, 28, 29, 12) à quatre éléments, plane,
est prévue pour l'entraînement de chaque aiguille
de perforation (14).

2. Cylindre selon la revendication 1, caractérisé en
ce que chaque support d'aiguille de perforation (12;
18) est réalisé sous la forme de bielle (12, 28) de la
transmission à articulations tournantes (10, 12, 17
ou 10, 28, 29, 12) à quatre éléments, plane.

3. Cylindre selon la revendication 2, caractérisé en
ce qu'une aiguille de perforation (14) est fixée sur
l'extrémité (13), proche de la périphérie, de la bielle
(12; 28).

4. Cylindre selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l'aiguille de perforation (14) est réalisée
sous la forme de bielle (12; 28) de la transmission
à articulations tournantes (10, 12, 17 ou 10, 28, 29,
12) à quatre éléments, plane.

5. Cylindre selon les revendications 1 à 4, caractérisé
en ce qu'un premier balancier (10), ainsi qu'un
deuxième balancier (17; 29) sont montés de façon
à pouvoir pivoter, de façon fixe par rapport au cylin-
dre, sous un espacement (k; l) l'un de l'autre, cha-
que fois sur leur première extrémité (21; 41), en ce
que chaque fois une deuxième extrémité (11; 39)
de chaque balancier (10, 17; 10, 29) est monté de
façon à pouvoir pivoter, sous un espacement (h) l'un
de l'autre, sur la bielle (12, 28).

6. Cylindre selon les revendications 1 à 5, caractérisé
en ce que le premier balancier (10), ainsi que le
deuxième balancier (17; 29), présentent chacun
une longueur (g; i) différente.

7. Cylindre selon les revendications 1 à 6, caractérisé
en ce que le premier balancier (10) est disposé de
façon à pouvoir être entraîné.
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8. Cylindre selon les revendications 1 à 6, caractérisé
en ce que le deuxième balancier (17; 29) est dis-
posé de façon à pouvoir être entraîné.

9. Cylindre selon les revendications 1 à 8, caractérisé
en ce que le sens de pivotement (N) du mouvement
pivotant (E) du premier balancier (10) est identique
au sens de pivotement (O) du mouvement pivotant
(F) superposé, du deuxième balancier (17).

10. Cylindre selon les revendications 1 à 8, caractérisé
en ce que le sens de pivotement (P) du mouvement
pivotant (M) superposé, du deuxième balancier
(29), est opposé au sens de pivotement (N) du mou-
vement pivotant (E) du premier balancier (10).
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